
Sealer sollten zum Füllen der mor-
phologischen Unregelmäßigkeiten des 
Wurzelkanalsystems verwendet wer-
den, um die Spaltbildung zwischen den 
Dentinwänden und den Stumpfmate-
rialien zu vermeiden. Darüber hinaus 
sollten sie die Platzierung des Füllungs-
kerns mit einer Gleitwirkung erleich-
tern, in die Dentintubuli eindringen, 
um Mikroleckagen zu verhindern und 
die verbleibenden Bakterien einschlie-
ßen.2,7,8 Der Markt bietet viele verschie-
dene Sealer, aber im Idealfall haben alle 
dieselben Eigenschaften9:

–– Gewebetoleranz
–– keine Schrumpfung beim Abbinden
–– langsame Abbindezeit
–– Adhäsionsfähigkeit
–– Röntgenopazität
–– bakteriostatische Eigenschaften
–– keine Färbung, Löslichkeit in 

Lösungsmitteln
–– Unlöslichkeit in Mund- und 

Gewebsflüssigkeiten
–– einfache Handhabung

Die verschiedenen endo-
dontischen Sealer werden 
nach ihren Hauptbestand-
teilen kategorisiert: Zink
oxid-Eugenol (ZOE), Kalzi-
umhydroxid, Glasionomer, 
Harzbasis, Polydimethylsi
loxan (Silizium) und  
Sealer auf Biokera
mikbasis. Sealer auf  
Harzbasis wurden auf- 
grund ihrer adhäsiven  
Eigenschaften populär und 
wurden mit der Technik des einzel-
nen Guttaperchakegels zur Kanalobtu
ration verwendet,10 sogar biokerami-
sche Sealer können mit der letztge-
nannten Technik eingesetzt werden.11 
Die meistgenutzten Sealer für Wurzel-
behandlungen sind jene auf ZOE-Basis, 
die für endodontische Zwecke auf der 
Grundlage der Formel von Grossman 
oder Rickerts abgeändert wurden. 
Das Pulver enthält Zinkoxid (ZnO), das 
sich mit einer Flüssigkeit, in der Regel  

Eugenol, verbindet. ZnO ist ein umwelt-
freundliches Material, das in der Medi-
zin weitverbreitet ist. Es ist antibakte-
riell und besitzt günstige Eigenschaften 
in Bezug auf die Biokompatibilität. Im 
Gegensatz zu harzbasierten Sealern, 
die schrumpfen können, ist die Ab
bindereaktion von jenen auf ZOE-Basis 
eine Chelatbildungsreaktion zwischen 
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Prüfung eines neuartigen 
endodontischen Sealers

Das Ziel einer jeden endodontischen Behandlung ist es, Mikroorga­

nismen und deren Nebenprodukte aus dem Wurzelkanalsystem 

zu eliminieren sowie eine Rekontamination zu vermeiden.1–3 Das 

Ergebnis hängt unbedingt von mehreren Behandlungsschritten  

ab: Wurzelkanalbehandlung, Desinfektionsprotokolle und herme­

tische Obturation des Kanalraums.4 Die Wurzelkanalobturation 

in einem dreidimensionalen Raum mit einem stabilen ungiftigen  

Material und die Schaffung eines dichten Verschlusses sind grund­

legend für den Erfolg der Therapie, da die Wurzelfüllung die 

Verbindung zwischen Parodontium und Endodontium abdichtet 

sowie neben der Formgebung und Desinfektion eine weitere bak­

teriologische Abwehr ermöglicht.5,6 Der nachfolgende Beitrag gibt 

einen Überblick über Wurzelfüllungsmaterialien und stellt einen 

Sealer auf Basis von ätherischem Teebaumöl vor.
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Abb. 1: Der Sealer EssenSeal® 
(Produits Dentaires) basiert auf 

ätherischem Teebaumöl.
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Eugenol und dem Zinkion des Zink
oxids. Diese Reaktion kann auch mit der 
Zinkoxidphase der Guttapercha zusam-
men mit den Kalziumionen des Dentins 
erfolgen. Dies könnte die verminderte 
Abbindeschrumpfung erklären.10

Michaud et al.12 bewiesen, dass die 
volumetrische Ausdehnung der Gutta-
percha (fast 135,35 Prozent) in Kontakt 
mit Eugenol während eines Zeitraums 
von 30 Tagen auftrat. Eine zuvor durch-
geführte Pilotstudie zeigte eine bemer-
kenswerte Zunahme des Volumens der 
Guttapercha, wenn diese in Eugenol 
platziert wurde, die auch nach 4,5 Jah-
ren anhielt.
Theoretisch könnte das Eindringen des 
Sealers in die Dentintubuli die Versie-
gelung einer Wurzelfüllung durch den 
vergrößerten Oberflächenkontakt zwi-
schen den Materialien und den Dentin-
wänden verbessern. Darüber hinaus 
könnte die Retention des Wurzelfül-
lungsmaterials durch die mechanische 
Verkeilung optimiert werden. Entgegen 
der gängigen Meinung wurde jedoch 

nie eine positive Korrelation zwischen 
dem Eindringen des Sealers in die Den-
tintubuli und der Versiegelungsfähig-
keit nachgewiesen.13

Die Durchdringungsleistung bezieht 
sich auf die Menge an Sealer, die in die  
Dentintubuli eindringt, und die Adapta-
tionsfähigkeit beschreibt qualitativ die 
Art und Weise, wie sich der Sealer an 
die Dentinwand anpasst. Durchdrin-
gungsleistung und Adaptationsfähig-
keit hängen von vielen Faktoren ab, 
einschließlich der Durchgängigkeit und 
Dichte der Dentintubuli.14

Eine Studie von Russell et al.15 unter-
suchte die Durchdringungsleistung und 
Adaptationsfähigkeit gängiger Wurzel-
kanalsealertypen (AH Plus, Pulp Canal 
Sealer™, MTA Fillapex und EndoREZ™) 
in Querschnitten von Zahnwurzeln mit 
Schmetterlingseffekt, und ob sich die-
ser zwischen koronalen und mittleren 
Wurzelabschnitten unterscheidet. Die 
Durchdringungsleistung und Adapta
tionsfähigkeit variierte gemäß den ver-
schiedenen Obturationsmaterialgrup-

pen, ohne aber signifikant zu sein. Die  
überlegene Durchdringungsleistung und  
Adaptationsfähigkeit eines Sealers 
kann auf sein pseudoplastisches Ver-
halten innerhalb der Wurzelkanäle 
zurückgeführt werden. Dies wurde als 
Abnahme der Viskosität und Zunahme 
des Fließverhaltens parallel zu einer 
Zunahme der Scherrate während des 
Füllvorgangs beschrieben.
Bei der Verwendung von Guttapercha 
mit Sealer als Kernmaterial zur Füllung 
des Kanalraums sollte die Menge mög-
lichst gering gehalten werden, während 
die Menge an Guttapercha, die in den 
Kanal eingebracht wird, maximiert wer-
den muss.16 Für die ideale Konsistenz 
des Sealers ist es wichtig, dass die Ra-
tion Pulver/Flüssigkeit oder Paste/Paste 
des angemischten Zements kalibriert 
ist, da bereits kleine Änderungen die-
ses Verhältnisses eine Veränderung der  
Dicke und des Fließverhaltens des Mate-
rials bewirken können, was sich auf die 
Durchdringungsleistung und Adapta
tionsfähigkeit an das Dentin auswirkt. 
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ZOE-Zemente haben einige Nachteile. 
Es kann zu Verfärbungen am Zahn 
kommen, und die Abbindezeit kann 
vom Wärme-/Feuchtigkeitsverhältnis 
der Umgebung abhängen. 
Vieles wurde versucht, um die Qua-
litäten der ZOE-Sealer zu verbessern. 
Dabei wurden verschiedene Substan-
zen hinzugefügt oder Eugenol in der 
Flüssigkomponente ersetzt. Daraus 
entstanden eine Reihe von Sealern auf 
eugenolfreier Zinkoxidbasis (ZONE).
2019 kam ein neuer Sealer mit ätheri-
schem Teebaumöl (EssenSeal®, Produits 
Dentaires) auf den Markt (Abb. 1). 
Teebaumöl ist das ätherische Öl, das 
aus dem in Australien heimischen 
Melaleuca alternifolia oder Teebaum 
gewonnen wird, der im nördlichen 

New South Wales und im südlichen 
Queensland heimisch ist.17 Teebaumöl 
(TTO) ist ein komplexes Gemisch aus 
ätherischen Ölen, das aus etwa 100 
Komponenten besteht, die meisten da-
von sind Monoterpene, Sesquiterpene 
und ihre verwandten Alkohole.18 TTO 
besitzt nachweislich eine Reihe von 
therapeutischen Eigenschaften, darun-
ter entzündungshemmende18 und anti
mikrobielle Wirkung gegen ein breites 
Spektrum von Mikroorganismen (z. B. 
Staphylococcus aureus19), Mundbak-
terien20, bestimmte Viren (darunter 
Herpes simplex) und Influenzaviren20, 
viele Pilze und einige azolresistente 
Hefen.21 TTO hat auch eine potenzielle 
biofilmhemmende Wirkung.22 Ein Tier-
versuch zeigte, dass es die Heilung 

der extrahierten Schäfte fördert und 
Alveolitis verhindert.23

Nach Siqueira24 hat die in den ausgefal-
lenen Kanälen vorhandene Mikroben
flora einzigartige Eigenschaften, mit 
extrem resistenten Bakterienstämmen 
und sogar Hefen. Diese Pathogene 
überleben in einer unwirtlichen Um-
gebung und organisieren sich oft in 
Biofilmen. 
Die medizinische und wissenschaft-
liche Gemeinschaft widmet sich mit 
immer größer werdendem Interesse 
dem Einsatz von Pflanzenextrakten 
oder gereinigten Pflanzenzusammen-
setzungen. Die Antibiotikaresistenz hat 
die Forscher auf alternative Therapien 
aufmerksam gemacht, einschließlich 
der traditionellen pflanzlichen Medizin. 
Viele dieser Pflanzen werden traditio-
nell von indigenen Gemeinschaften zur 
Behandlung von Infektionskrankhei-
ten verwendet.25 Dies ist bei TTO der 
Fall, das seit Langem therapeutisch 
genutzt wird, denn der Teebaum ist 
eine der Pflanzen, die von den Bund-
jalung-Aborigines des nördlichen New 
South Wales in der traditionellen Me
dizin verwendet werden.26

TTO ist eine natürliche Verbindung mit 
nachgewiesener antimikrobieller und 
immunmodulatorischer Wirkung, die in 
der traditionellen Medizin verwendet 
wird. Seine Verwendung in einem endo
dontischen Sealer zur Weiterbehand-
lung könnte ein Beispiel für den neuen 
Trend zur Verwendung von Naturpro-
dukten aus Pflanzen in Verbindung 
mit konventionellen Mitteln sein, um 
Probleme mit mikrobiologischen Resis-
tenzen zu meistern. EssenSeal® ist eine 

Abb. 4: Frisch extrahierter Zahn, dessen Wurzelkanal mit EssenSeal® gefüllt wurde. Der Sealer zeigt eine gute Durchdringung der Wurzelkanalanatomie und 
ausreichende Röntgensichtbarkeit. – Abb. 5–8: Röntgenaufnahmen eines mit EssenSeal® gefüllten Wurzelkanals. Der Sealer dringt gut in die Wurzelkanäle 
ein und lässt keine Hohlräume zurück.

Abb. 2 und 3: Das Mischen sowie die Manipulation des Zements sind einfach.
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Pulver-Flüssigkeits-Mischung mit hoher Fließfähigkeit und  
geringer Pastendicke, die nach Herstellervorschrift aus einem 
Tropfen Flüssigkeit und einem Messlöffel Pulver angemischt 
wird. Der klinische Eindruck bei der Verwendung dieses  
Sealers ist positiv: Das Mischen sowie die Manipulation des 
Zements sind einfach (Abb. 2 und 3), und das Endprodukt 
hat eine glatte Konsistenz, die ein einfaches Einbringen des 
Guttaperchakegels in den Wurzelkanal ermöglicht. Die gute 
Fließfähigkeit und Anpassungsfähigkeit an die Kanalauf
bereitung sind bemerkenswert und fördern eine dreidimen
sionale Versiegelung des Wurzelkanalsystems. Darüber 
hinaus verbreitet dieser Sealer einen angenehmen Duft 
während der Verarbeitung, und seine weiße Farbe sollte 
Verfärbungsprobleme verhindern.

Fazit

Ein Eingriff an einem frisch extrahierten Zahn zeigte eine 
gute Durchdringung der Wurzelkanalanatomie und eine 
ausreichende Röntgensichtbarkeit (Abb. 4).
Ein klinischer Fall zeigt, wie gut der Sealer die Wurzelkanäle 
durchdringen kann sowie die Abwesenheit von Hohlräu-
men (Abb. 5–8). Die weiße Farbe, der angenehme Duft 
und die einfache Handhabung des Produkts eignen sich für 
alltägliche endodontische Behandlungen. Darüber hinaus 
sprechen die interessanten Eigenschaften des TTO gegen 
resistente Mikroorganismen und Biofilme besonders für 
den Einsatz in Retreat-Verfahren.
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